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(54)  Hubmechanik  zur  Höhenverstellung  einer  Tragplatte  oder  dergleichen 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  eine  Hubmechanik  zur 
Höhenverstellung  einer  Trag-,  Sitz-  oder  Arbeitsfläche, 
eines  Gerätes,  Toilettensitzes  oder  dergleichen,  ins- 
besondere  eines  Waschtisches  (1),  nachfolgend 
zusammengefaßt  Tragplatte  genannt,  die  über  eine  von  /jr  y  
einer  Schürze  abgedeckten  Parallelogrammstruktur  an  ^ ^ ^ J ~ -  
einem  vertikalen  Träger,  einer  Wand  (2)  oder  derglei-  y  ^ /   * 

chen  festlegbar  ist,  wobei  die  Hubmechanik  einen  das  /  X^^ r   /  
°  

\< 
Gewicht  der  Tragplatte  ganz  oder  weitgehend  aufneh-  -y\ 
menden  Kraftspeicher  (24)  und  einen  Feststellungsme-  \  —  \ 
chanismus  (17,18)  für  die  Arretierung  der  Tragplatte  in  J  I  \ j  
ihrer  jeweiligen  Höhen-Gebrauchsstellung  aufweist.  Zur  '  '  ! 
Verbesserung  der  Handhabung  sowie  des  Einsatzbe-  '  /  
reiches  wird  erfindungsgemäß  vorgeschlagen,  daß  die  ^   \  , 
Tragplatte  in  ihrer  höchsten  Position  den  geringsten  und  _2  ̂   j  /  }J 
in  ihrer  mittleren  Position  den  größten  Horizontalab-  y '   i  18  /  I i  
stand  von  der  lotrechten  Wand  oder  dergleichen  auf-  X^7/  !  /  If j  
weist,  und  daß  die  die  Parallelogrammstruktur  \ \ - ^ i r ^ l l f ^  
abdeckende  Schürze  zwei  aus  Lamellen  bestehende  S^-  ^ \  
Seitenverkleidungen  umfaßt,  deren  wandseitige,  sich  «w*  y  "^s-S^fflT^ 
im  wesentlichen  lotrecht  erstreckende  Lamelle  (10)  an  /   ^ ■ ^ ^ / l  
der  lotrechten  Wand  oder  dergleichen  festlegbar  und  / /   *  l ^ ^ l f j  
deren  tragplattenseitige  Lamelle  mit  der  Tragplatte  ver-  7  /  l f u ~   ' 
bunden  ist,  wobei  die  Lamellen  jeder  Seitenverkleidung  /  1  1^.  c 
so  gelenkig  miteinander  verbunden  sind,  daß  sie  in  der  q .^~  "  I  I  I 
höchsten  Position  der  Tragplatte  eine  schmale,  paralle-  '  i ^ M  
logrammförmige  Seitenverkleidung  und  in  der  mittleren  y   0  '&Br  —  2  5  
Position  eine  fächerartig  in  die  Breite  auseinandergezo-  /   ■  2  2 
gene,  etwa  rechteckige  Seitenverkleidung  bilden.  ^  
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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  eine  Hubmechanik  zur 
Höhenverstellung  einer  Trag-,  Sitz-  oder  Arbeitsfläche, 
eines  Gerätes,  Toilettensitzes  oder  dergleichen,  ins- 
besondere  eines  Waschtisches,  nachfolgend 
zusammengefaßt  Tragplatte  genannt,  die  über  eine  von 
einer  Schürze  abgedeckten  Parallelogrammstruktur  an 
einem  vertikalen  Träger,  einer  Wand  oder  dergleichen 
festlegbar  ist,  wobei  die  Hubmechanik  einen  das 
Gewicht  der  Tragplatte  ganz  oder  weitgehend  aufneh- 
menden  Kraftspeicher  und  einen  Feststellungsmecha- 
nismus  für  die  Arretierung  der  Tragplatte  in  ihrer 
jeweiligen  Höhen-Gebrauchsstellung  aufweist. 
[0002]  Eine  derartige  Ausführungsform  läßt  sich  der 
EP  0  005  242  B1  entnehmen.  Die  Parallelogrammstruk- 
tur  besteht  hier  aus  mindestens  einem  Paar  gleichlan- 
ger,  parallel  übereinander  angeordneter  Arme.  Der 
Kraftspeicher  ist  durch  eine  Schraubenfeder  oder  eine 
Gasdruckfeder  gebildet,  die  zugleich  eine  Blockierein- 
richtung  besitzen  kann,  die  eine  Festhaltung  des 
Waschbeckens  in  verschiedenen  Höhen  ermöglicht. 
Die  gesamte  Hubmechanik  ist  unterhalb  eines  Wasch- 
beckens  angeordnet,  an  dem  eine  Schürze  befestigt  ist, 
die  die  unter  dem  Waschbecken  befindlichen  Teile  der 
Hubmechanik  abdeckt. 
[0003]  Durch  die  Parallelogrammstruktur  behält  das 
Waschbecken  seine  Lage  im  Raum  unverändert  bei. 
Die  Einstellung  auf  verschiedene  Höhen  ermöglicht 
eine  Anpassung  an  die  für  Erwachsene  und  an  die  z.  B. 
für  Kinder  passende  Arbeitshöhe  aber  auch  zur  Höhen- 
anpassung  für  Kranke  oder  im  Rollstuhl  sitzende  Perso- 
nen.  Derartige  höhenverstellbare  Waschbecken  werden 
somit  bevorzugt  in  Hotels  und  Krankenhäuser  einge- 
setzt. 
[0004]  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Hubmechanik  zu  entwickeln,  die  ganz  allgemein  zur 
Höhenverstellung  einer  Trag-,  Sitz-  oder  Arbeitsfläche, 
eines  Gerätes,  eines  Toilettensitzes,  eines  Waschti- 
sches  oder  dergleichen  dienen  kann.  Dabei  soll  die 
Hubmechanik  insbesondere  Rollstuhlfahrern  bei  sitzen- 
der  Benutzung  ausreichende  Beinfreiheit  geben. 
Zugleich  aber  soll  eine  Verletzungsgefahr  durch  Eingriff 
in  die  Hubmechanik  verhindert  werden. 
[0005]  Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Tragplatte  in  ihrer  höchsten  Position  den 
geringsten  und  in  ihrer  mittleren  Position  den  größten 
Horizontalabstand  von  der  lotrechten  Wand  oder  der- 
gleichen  aufweist,  und  daß  die  die  Parallelogramm- 
struktur  abdeckende  Schürze  zwei  aus  Lamellen 
bestehende  Seitenverkleidungen  umfaßt,  deren  wand- 
seitige,  sich  im  wesentlichen  lotrecht  erstreckende 
Lamelle  an  der  lotrechten  Wand  oder  dergleichen  fest- 
legbar  und  deren  tragplattenseitige  Lamelle  mit  der 
Tragplatte  verbunden  ist,  wobei  die  Lamellen  jeder  Sei- 
tenverkleidung  so  gelenkig  miteinander  verbunden  sind, 
daß  sie  in  der  höchsten  Position  der  Tragplatte  eine 
schmale,  parallelogrammförmige  Seitenverkleidung 

und  in  der  mittleren  Position  eine  fächerartig  in  die 
Breite  auseinandergezogene,  etwa  rechteckige  Seiten- 
verkleidung  bilden. 
[0006]  Dabei  ist  es  zweckmäßig,  wenn  der  Feststel- 

5  lungsmechanismus  stangenförmig  und  längenverän- 
derlich  ausgebildet,  mit  seinem  unteren  Ende  an  einem 
an  der  Wand  oder  dergleichen  festlegbaren  Halter 
angelenkt,  in  Vorderansicht  schräg  angeordnet  und  mit 
seinem  oberen  Ende  an  einer  mit  der  Tragplatte  verbun- 

10  denen  Frontplatte  angelenkt  ist. 
[0007]  Ferner  ist  es  vorteilhaft,  wenn  der  Kraftspei- 
cher  ebenfalls  stangenförmig  ausgebildet,  parallel  zum 
Feststellungsmechanismus  angeordnet  und  ebenfalls 
mit  seinem  unteren  Ende  an  dem  genannten  Halter  und 

15  mit  seinem  oberen  Ende  an  der  genannten  Frontplatte 
angelenkt  ist. 
[0008]  Eine  vollständige  Abdeckung  wird  erfindungs- 
gemäß  erzielt  durch  ein  die  Parallelogrammstruktur  auf- 
nehmendes  Gehäuse,  das  eine  der  wand  oder 

20  dergleichen  zugewandte  Rückplatte,  eine  dieser  gegen- 
überliegende  Frontplatte,  eine  obere  Deckplatte  sowie 
eine  linke  und  eine  rechte  Bodenplatte  umfaßt,  wobei 
die  Platten  über  jeweils  ein  Scharnier  miteinander  ver- 
bunden  sind.  Vorgesehen  wird  vorzugsweise  zusätzlich 

25  eine  vordere  Abdeckhaube,  die  in  ihrem  unteren 
Bereich  an  dem  genannten  Halter  befestigt  ist  und  mit 
ihrem  freien  oberen  Ende  zwischen  die  beiden  Boden- 
platten  eingeschoben  ist.  Zur  Erleichterung  des 
Zugangs  zu  der  Hubmechanik  ist  es  zweckmäßig,  wenn 

30  die  Abdeckhaube  an  dem  genannten  Halter  nach  vorn 
abschwenkbar  angelenkt  ist. 
[0009]  Erfindungsgemäß  verändert  somit  die  Trag- 
platte  bei  ihrer  Höhenverstellung  ihren  horizontalen 
Abstand  zu  dem  vertikalen  Träger  oder  der  Wand,  an 

35  der  die  Hubmechanik  befestigt  ist.  Dennoch  bleibt  die 
Hubmechanik  in  jeder  Höhenposition  voll  umfänglich 
von  Gehäuse-  bzw.  Wandungsteilen  umschlossen  und 
abgedeckt.  Ein  ungewollter  zugriff  von  außen  ist  somit 
ausgeschlossen. 

40  [0010]  Vorteilhaft  ist  ferner,  daß  die  Höhenverstellung 
schnell  und  ohne  hohen  Kraftaufwand  durchführbar  ist. 
[001  1  ]  Für  den  Feststellmechanismus  und/oder  den 
Kraftspeicher  lassen  sich  grundsätzlich  andere  kon- 
struktive  Lösungen  realisieren,  wobei  anstelle  der 

45  mechanischen  Entriegelung  des  Feststellmechanismus 
auch  eine  elektrische  Steuerung  vorgesehen  werden 
könnte. 
[0012]  Vorteilhaft  für  eine  geringe  Bautiefe  der  Hub- 
mechanik  ist  -  in  Vorderansicht  gesehen  -  die  schräge 

so  Anordnung  des  die  Parallelogrammstruktur  bildenden 
Feststellmechanismus  sowie  des  Kraftspeichers,  die 
sich  in  dem  die  Hubmechanik  umschließenden 
Gehäuse  z.  B.  von  links  unten  nach  rechts  oben  erstrek- 
ken. 

55  [0013]  Weitere  Merkmale  der  Erfindung  sind  Gegen- 
stand  der  Unteransprüche  und  werden  mit  weiteren  Vor- 
teilen  der  Erfindung  anhand  von  Ausführungsbeispielen 
näher  erläutert. 
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[0014]  In  der  Zeichnung  sind  einige  als  Beispiele  die- 
nende  Ausführungsformen  der  Erfindung  dargestellt.  Es 
zeigen: 

Figur  1  in  Seitenansicht  ein  über  eine  Hubmecha- 
nik  an  einer  lotrechten  Wand  befestigtes 
Waschbecken  in  seiner  höchsten  Position; 

Figur  2  in  einer  Darstellung  gemäß  Figur  1  das 
Waschbecken  in  einer  mittleren  Position; 

Figur  3  in  einer  Darstellung  gemäß  den  Figuren  1 
und  2  das  Waschbecken  in  seiner  tiefsten 
Position; 

Figur  4  in  einer  Darstellung  gemäß  Figur  1  einen 
anstelle  eines  Waschbeckens  an  der  Hub- 
mechanik  befestigten  Toilettensitz; 

Figur  5  in  gegenüber  den  Figuren  1  bis  4  vergrö- 
ßertem  Maßstab  einen  lotrechten  Schnitt 
durch  die  Hubmechanik  in  ihrer  in  Figur  1 
dargestellten  (höchsten)  Position; 

Figur  5A  in  einer  Darstellung  gemäß  Figur  5  die 
Hubmechanik  in  etwa  mittlerer  Höhenposi- 
tion  (mit  angedeuteter  Seitenverkleidung); 

Figur  6  die  Hubmechanik  gemäß  Figur  5  in  Vorder- 
ansicht; 

Figur  7  eine  Seitenverkleidung  der  Hubmechanik 
in  der  in  Figur  1  dargestellten  Position 
(Höchststellung); 

Figur  8  die  Seitenverkleidung  gemäß  Figur  7  in  der 
in  Figur  2  dargestellten  Position  und 

Figur  9  eine  Draufsicht  auf  das  die  Hubmechanik 
aufnehmende  Gehäuse. 

[0015]  Gemäß  Figur  1  ist  ein  Waschbecken  1  über 
eine  nicht  näher  dargestellte  Hubmechanik  höhen- 
verstellbar  an  einer  lotrechten  Wand  2  befestigt.  Die 
Hubmechanik  ist  in  einem  Gehäuse  aufgenommen,  das 
eine  der  Wand  2  zugewandte  Rückplatte  3,  eine  dieser 
gegenüberliegende,  mit  dem  Waschbecken  1  fest  ver- 
bundene  Frontplatte  4,  eine  obere  Deckplatte  5  sowie 
eine  linke  und  eine  rechte  Bodenplatte  6  umfaßt.  Diese 
Platten  3,  4,  5  und  6  sind  jeweils  über  ein  Scharnier  7 
miteinander  verbunden  (siehe  insbesondere  Figur  5). 
Vorgesehen  ist  ferner  eine  vordere  Abdeckhaube  8,  die 
in  ihrem  unteren  Bereich  an  einem  Halter  9  (siehe  ins- 
besondere  Figur  5)  nach  vorn  abschwenkbar  angelenkt 
ist,  der  seinerseits  an  der  Wand  2  befestigt  ist. 
[0016]  Die  seitliche  Abdeckung  der  Hubmechanik 
erfolgt  jeweils  über  aus  Lamellen  bestehenden  Seiten- 
verkleidungen,  die  sich  in  gegenüber  den  Figuren  1  und 

2  vergrößertem  Maßstab  den  Figuren  7  und  8  entneh- 
men  lassen.  Jede  Seitenverkleidung  wird  durch  fünf 
Lamellen  10,  11,  12,  13,  14  gebildet,  die  untereinander 
über  Gelenke  15  miteinander  verbunden  sind.  Vorgese- 

5  hen  ist  eine  wandseitige,  sich  im  wesentlichen  lotrecht 
erstreckende  Lamelle  10,  die  an  der  Wand  2  oder  der 
Rückplatte  3  des  Gehäuses  befestigt  ist.  Eine  der  wand- 
seitigen  Lamelle  10  gegenüberliegende,  ebenfalls  lot- 
recht  angeordnete  Lamelle  11  ist  mit  dem 

10  Waschbecken  1  oder  aber  mit  der  Frontplatte  4  des 
Gehäuses  verbunden.  Die  beiden  Lamellen  10,  11  sind 
an  ihren  oberen  Enden  über  eine  Querlamelle  12  und 
an  ihren  unteren  Enden  über  eine  parallel  hierzu  lie- 
gende  untere  Querlamelle  13  parallelogrammförmig 

15  miteinander  verbunden,  wobei  zur  Abdeckung  des 
Innenraumes  dieses  Parallelogramms  noch  eine  mitt- 
lere  Lamelle  14  vorgesehen  ist. 
[001  7]  Die  Figuren  1  bis  3  sowie  7  und  8  lassen  erken- 
nen,  daß  die  Lamellen  10  bis  14  so  gelenkig  miteinan- 

20  der  verbunden  sind,  daß  sie  in  der  höchsten  Position 
des  Waschbeckens  1  (Figuren  1  und  7)  und  in  der  tief- 
sten  Position  des  Waschbeckens  1  (Figur  3)  eine 
schmale  parallelogrammförmige  Seitenverkleidung  und 
in  der  mittleren  Position  (Figuren  2  und  8)  eine  fächerar- 

25  tig  in  die  Breite  auseinandergezogene,  etwa  rechtek- 
kige  Seitenverkleidung  bilden. 
[0018]  Die  Figuren  1  bis  3  lassen  ferner  erkennen, 
daß  sich  das  Waschbecken  1  bei  seiner  Höhenverstel- 
lung  mit  unterschiedlichem  horizontalen  Abstand  zur 

30  Wand  2  bewegt.  Dieser  Abstand  ist  in  der  höchsten 
Position  (Figur  1)  am  geringsten  und  in  der  mittleren 
Position  (Figur  2)  am  größten.  Dadurch  erhält  z.B.  ein 
Rollstuhlfahrer,  der  das  Waschbecken  1  im  Sitzen 
benutzt,  eine  ausreichende  Beinfreiheit. 

35  [0019]  Figur  4  zeigt  in  einer  Darstellung  gemäß  Figur 
1  eine  abgewandelte  Ausführungsform,  bei  der  an  der 
Hubmechanik  anstelle  des  Waschbeckens  1  ein  Toilet- 
tensitz  16  befestigt  ist.  In  diesem  Fall  dient  die  Hubme- 
chanik  im  wesentlichen  als  Aufstehhilfe  für  ältere  oder 

40  behinderte  Menschen. 
[0020]  Die  Hubmechanik  umfaßt  einen  stangenförmig 
und  längenveränderlich  ausgebildeten  Feststellungs- 
mechanismus,  der  eine  Zahnstange  1  7  umfaßt,  die  tele- 
skopförmig  in  ein  Rohr  18  einschiebbar  und  in  ihrer 

45  jeweiligen  Einschubstellung  durch  eine  lösbare  Sperre 
arretierbar  ist.  Letztere  wird  gebildet  durch  eine  in  der 
Zeichnung  nicht  näher  dargestellte  Backe  19,  die  unter 
Wirkung  einer  in  der  Zeichnung  nicht  näher  dargestell- 
ten  Feder  in  die  Zahnstange  17  verriegelnd  eingreift  und 

so  aus  dieser  Verriegelungsstellung  durch  Betätigung 
eines  Auslösehebels  20  aushebbar  ist,  der  mit  der 
Backe  19  über  einen  Bowdenzug  21  in  kinematischer 
Verbindung  steht.  Die  Zahnstange  17  ist  mit  ihrem  unte- 
ren  Ende  über  ein  Gelenk  22  an  dem  Halter  9  ange- 

55  lenkt,  während  das  der  Zahnstange  zugeordnete  Rohr 
18  mit  seinem  oberen  Ende  über  ein  Gelenk  23  an  der 
Frontplatte  4  angelenkt  ist. 
[0021]  Die  Hubmechanik  umfaßt  ferner  einen  das 

3 
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Gewicht  des  Waschbeckens  1  oder  dergleichen  ganz 
oder  weitgehend  aufnehmenden  Kraftspeicher  24,  der 
ebenfalls  stangenförmig  und  längenveränderlich  ausge- 
bildet  ist,  parallel  zum  Feststellungsmechanismus  17, 
1  8  liegt  und  ebenfalls  mit  seinem  unteren  Ende  über  ein  5 
Gelenk  25  an  dem  Halter  9  und  mit  seinem  oberen 
Ende  über  ein  Gelenk  26  an  der  Frontplatte  4  angelenkt 
ist. 

Patentansprüche  10 

1.  Hubmechanik  zur  Höhenverstellung  einer  Trag-, 
Sitz-  oder  Arbeitsfläche,  eines  Gerätes,  Toilettensit- 
zes  (16)  oder  dergleichen,  insbesondere  eines 
Waschtisches  (1),  nachfolgend  zusammengefaßt  15 
Tragplatte  (1  ;  16)  genannt,  die  über  eine  von  einer 
Schürze  abgedeckten  Parallelogrammstruktur  an 
einem  vertikalen  Träger,  einer  wand  (2)  oder  der- 
gleichen  festlegbar  ist,  wobei  die  Hubmechanik 
einen  das  Gewicht  der  Tragplatte  (1  ;  1  6)  ganz  oder  20 
weitgehend  aufnehmenden  Kraftspeicher  (24)  und 
einen  Feststellungsmechanismus  (17,  18,  19)  für 
die  Arretierung  der  Tragplatte  (1  ;  16)  in  ihrer  jewei- 
ligen  Höhen-Gebrauchsstellung  aufweist,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Tragplatte  (1  ;  1  6)  in  ihrer  25 
höchsten  Position  den  geringsten  und  in  ihrer  mitt- 
leren  Position  den  größten  Horizontalabstand  von 
der  lotrechten  Wand  (2)  oder  dergleichen  aufweist, 
und  daß  die  die  Parallelogrammstruktur  abdek- 
kende  Schürze  zwei  aus  Lamellen  (10,  11,  12,  13,  30 
1  4)  bestehende  Seitenverkleidungen  umfaßt,  deren 
wandseitige,  sich  im  wesentlichen  lotrecht  erstrek- 
kende  Lamelle  (1  0)  an  der  lotrechten  Wand  (2)  oder 
dergleichen  festlegbar  und  deren  tragplattenseitige 
Lamelle  (11)  mit  der  Tragplatte  (1;  16)  verbunden  35 
ist,  wobei  die  Lamellen  (10  bis  14)  jeder  Seitenver- 
kleidung  so  gelenkig  miteinander  verbunden  sind, 
daß  sie  in  der  höchsten  Position  der  Tragplatte  (1  ; 
16)  eine  schmale,  parallelogrammförmige  Seiten- 
verkleidung  und  in  der  mittleren  Position  eine  40 
fächerartig  in  die  Breite  auseinandergezogene, 
etwa  rechteckige  Seitenverkleidung  bilden. 

2.  Hubmechanik  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Feststellungsmechanismus  (17,  45 
18,19)  stangenförmig  und  längenveränderlich  aus- 
gebildet,  mit  seinem  unteren  Ende  an  einem  an  der 
Wand  (2)  oder  dergleichen  festlegbaren  Halter  (9) 
angelenkt,  in  Vorderansicht  schräg  angeordnet  und 
mit  seinem  oberen  Ende  an  einer  mit  der  Tragplatte  so 
(1;  16)  verbundenen  Frontplatte  (4)  angelenkt  ist. 

3.  Hubmechanik  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Kraftspeicher  (24)  ebenfalls 
stangenförmig  ausgebildet,  parallel  zum  Feststel-  55 
lungsmechanismus  (17,  18,  19)  angeordnet  und 
ebenfalls  mit  seinem  unteren  Ende  an  dem 
genannten  Halter  (9)  und  mit  seinem  oberen  Ende 

an  der  genannten  Frontplatte  (4)  angelenkt  ist. 

4.  Hubmechanik  nach  Anspruch  2  oder  3,  gekenn- 
zeichnet  durch  ein  die  Parallelogrammstruktur 
aufnehmendes  Gehäuse,  das  eine  der  Wand  (2) 
oder  dergleichen  zugewandte  Rückplatte  (3),  eine 
dieser  gegenüberliegende  Frontplatte  (4),  eine 
obere  Deckplatte  (5)  sowie  eine  linke  und  eine 
rechte  Bodenplatte  (6)  umfaßt,  wobei  die  Platten 
über  jeweils  ein  Scharnier  (7)  miteinander  verbun- 
den  sind. 

5.  Hubmechanik  nach  Anspruch  4,  gekennzeichnet 
durch  eine  vordere  Abdeckhaube  (8),  die  in  ihrem 
unteren  Bereich  an  dem  genannten  Halter  (9)  befe- 
stigt  ist  und  mit  ihrem  freien  oberen  Ende  zwischen 
die  beiden  Bodenplatten  (6)  eingeschoben  ist. 

6.  Hubmechanik  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Abdeckhaube  (8)  an  dem 
genannten  Halter  (9)  nach  vorn  abschwenkbar 
angelenkt  ist. 

7.  Hubmechanik  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis  6, 
gekennzeichnet  durch  einen  an  der  Frontplatte 
(4)  angelenkten  Auslösehebel  (20)  zur  Betätigung 
des  Feststellungsmechanismus  (17,  18,  19). 

8.  Hubmechanik  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Feststellungs- 
mechanismus  (17,  18,  19)  eine  Zahnstange  (17) 
umfaßt,  die  teleskopförmig  in  ein  Rohr  (18)  ein- 
schiebbar  und  in  ihrer  jeweiligen  Einschubstellung 
durch  eine  lösbare  Sperre  arretierbar  ist. 

9.  Hubmechanik  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  genannte  Sperre  eine  unter 
Federspannung  in  die  Zahnstange  (17)  eingrei- 
fende  Backe  (19)  ist,  die  manuell  gegen  die  Feder- 
wirkung  in  ihre  Entriegelungsstellung  aushebbar 
ist. 

10.  Hubmechanik  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Entriegelung  des  Feststellungs- 
mechanismus  (17,  18,  19)  durch  Betätigung  des 
Auslösehebels  (20)  erfolgt,  der  mit  der  Backe  (19) 
über  einen  Bowdenzug  (21)  in  kinematischer  Ver- 
bindung  steht. 

11.  Hubmechanik  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Kraftspeicher  (24)  eine  auf  das  Gewicht  der  Trag- 
platte  (1  ;  16)  einstellbare  Gasdruckfeder  ist. 
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